
Vorgánge auf geographischem Gebiet. Add

wegsames, sumpfiges und mit dichtester Vegetation bedecktes Wald-
gebiet führte.

Die englische Hülfsexpedition für Stanley am Kongo scheint völlig
aufgelöst zu sein, nachdem aufser Major Barttelot auch noch ein
weiteres Mitglied des Unternehmens, Jameson, der selbst zu demselben
einen sehr erheblichen Betrag beigesteuert hatte, in Bangala am
17. August am Fieber gestorben ist. Zwar liegen immer noch keine
Nachrichten von Stanley vor, aber gerade das Ausbleiben derselben
spricht dafür, dafs die pessimistischen Anschauungen über das Schicksal
Stanley’s, die sich auch in den Eingangsworten des Aufrufes des
Komites zur Förderung des deutschen Emin Pascha-Unternehmens
finden, nicht begründet sind. Hiobsposten reisen auch in Afrika sehr
schnell und bei der Unterbrechung allen Verkehrs von den Nilseen
nach der Ostküste dürfte es Stanley schwer fallen, Nachrichten nach
Sansibar gelangen zu lassen. Die letzten Nachrichten von Emin stammen
vom 2. November 1887, seit jener Zeit ist durch die feindliche Haltung
vom König Kabrega von Unjoro aller Verkehr zwischen Uganda und
Emin abgeschnitten und liegt die Besorgnis vor, dafs auch Cassati von
dem Schicksal des tripolitanischen Handlers Mohammed Biri, welcher
den genannten Briefverkehr unterhielt und der auf Anstiften Kabrega’s
ermordet wurde, ereilt worden ist.

Dr. Zintgraff setzt seine Reisen im nördlichen Kamerungebiet
mit Erfolg fort und hatte Anfangs August den Oberlauf des Kalabar-
flusses im Gebiet der Banyan iiberschritten.

Die Kund’sche Expedition hat am Unterlauf des von ihr ent-
deckten Sannaga bei den Edea-Fállen eine Station gegriindet, von der
aus die weitere Erforschung des südlichen Kamerungebietes gefördert
werden soll. .

Die in diesem Jahr gemachten Fortschritte in der Erforschung
Senegambiens und Guineas sind nach allen Richtungen sehr bedeu-
tende. Französische, englische und deutsche Reisende sind rastlos
bestrebt, die Interessensphären der genannten Länder auszudehnen.
Am rührigsten sind die Franzosen. Die Reisenden Lechätelier,
Valliére, Colin, Liotard, Levasseur, de Sanderval etc. haben
das weite Gebiet zwischen Niger, Senegal, Gambia und den sogenannten
Südflüssen nach allen Richtungen durchkreuzt. Die augenscheinlich
bedeutendste Reise aber führt augenblicklich Lieutenant Binger aus,
welcher vom oberen Niger aus nach Durchquerung der Länder Sa-
mory’s, der sich unter französisches Protektorat gestellt hat, am 20. Fe-
bruar in dem von Europäern noch nie besuchten bedeutenden Handels-
ort Kong eingetroffen ist. Die Entfernung dieses wichtigen Handels-
zentrums von Bamaku am Niger beträgt 50 Tagereisen. Am 10. März
beabsichtigte Binger über Jendi nach Wogho-dogho aufzubrechen und
von da nach Kong zurück zu kehren. Dorthin soll ihm eine Anfang
August unter Führung von Treich-Lapléne von Assini an der fran-
zösischen Elfenbeinküste aufgebrochene Karawane Verstärkungen zu-
führen, Diese Expedition wird den angeblich eine bedeutende Strecke für
Kanus befahrbaren Akba, der bei Gr. Bassam mündet, hinaufgehen
und dann das ganz unbekannte Kong-Gebirge der Karten zu über-
schreiten suchen. Ende dieses Jahres sind weitere Nachrichten über
diese wichtigen Reisen zu erwarten.

Wesentlich anders, als: die ersten Berichte nach der Besitzergreifung
des deutschen Schutzgebietes Togo über dieses Land lauteten, ge-
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